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33üd)erfd)au*

©Ifa ©teiumann: „tpartfer i?inbct in bor ©djtoeis". Äu-
ftige Jerienerlebniffe. Oïïuftriert bon ftiü Stenner. 3n
Seintoanb 'Jr. 5.80. öerfag 21. Jranife 21©., 23ern.

Jeriert! Sag Jaubertoort gibt ben ©djlüffet su ©Ifa
©teinmanng neuem Äinbetbud). 2ßen locfte eg nidjt, mit
3toei {(einen, luftigen tßariferlein aug bem beigen ©rojj-
ftabtfeben ?u ftüdjten unb in bie SBeftfdjtoeis 3u reifen, auf
ein prädjtigeg üanbgut su einer nidjt minber prächtigen
unb freunbtidjen ©roßmama? ©inmat feine ©djulauf-
gaben bor fid) 3u gaben, fonbern ein paar gerrticge Je-
rientoodjen, too taufenb ©rtebniffe auf einen toarten, im
grogen tfjaug, im ©tall unb ©arten, in Jetb unb SBaib,
am Seid) unb 23acg, bet ben Irjügnern unb trjunben, bei
ben Stoffen unb itügen, bei ben ©eigen unb Äüngetn?
©g ift eine gan3e 21rdje Stoag, ein ijJnrabieg für Änbet.

„§etbi", 3 Sitte (7 S3tlber), Stadj ber gleichnamigen
©efcgicgte bon Joganna ©pgri. 23ügnenbearbeitung bon
3'ofef Serger. 23ertag 21. Jrande 21®., Sern. Srofdfiert
Jr. 1.80.

SBer bag ijeibi ift, braucgt man toogf nidjt megr lang
3U erfläten. Joganna ©pgrig ©t3äglung gat bieg mun-
tere SJtenfdjenfinb 3um bertrauten üameraben ber Jugenb
bon geftern unb bon geute fo gut tote bon morgen ge-
madjt. Sag bag ijetbt nun aber mit fetner totrfltdjen Um-
toelt, mit ber Sllpgütte unb bem Oefji, ben ©eigen, .fiat-
3en unb bem brolligen Seter leibhaftige SBirflidjfeit ge-
toorben ift, bag ftellt ettoag Steueg unb SBunberbareg
bar. Unb audj frjerr ©efemann aug Jranffurt unb fein
armeg gelägmteg Tödfiercgen famt ber ftrengen ©ouber-
nante treten auf. ©g feglt nicgtg in biefer gansen toogl-
befannten #eiöi-2BeIt.

Clichés
SCHNEEBERGER & CO

Friedensgasse 9 ZÜRICH 1 Telephon 72.899

Sag ©piel bom £>eibi ift in ber Searbeitung unb
3nf3enterung bon Jofef Serger über bie grogen ©djtoei-
gerbügnen gegangen unb gat fidj mit ber natürlichen
Jrtfdje unb ^erjticgfeit/ bie igm eigen ift, bie ©gmpa-
tgien jebermanng im ©türm erobert, ©ine 2Iuffügrung
mugte ber anbetn folgen, big all bie bieten fleinen
Scgauluftigen befriebigt toaren. Sag Tertbüdjfein beg
frjeibi-Spieleg toirb ben bieten Sefudjern ber 2Iuffügrun-
gen ein Itebeg 2Inbenfen fein. Sieg um fo megr, alg auf
biet Stlbfeiten bie Irjauptgeftälten ber 2Iuffügrungen in
gelungenen, tebenbigen 2Iufnagmen erfdjetnen. — 21ber
audj bie ©pielbeteine toerben gerne nadj biefem Sertbudj
greifen. Siegt bocg gier ein ïgeaterftûd für bie ©cgtoei-
Serjugenb bor, bag alle Qualitäten in ftdj gat, um im
guten ©inn populär 3u toerben.

Äarl Joerfter, 2Ilbert ©teiner: Slttmen auf ©uropas
ginnen, in SBort unb Sitb. $tit 60 2Iufnagmen nacg ber
Statur bon 21tbert ©teiner, Seinen Jr. 8.50. Stotapfef-
Serlag ©rlenbadj-güricg.

E. E. Stbf- ©d)toeter gat mit feinem begeifternben
Söort fcgon UnBägtige eingeführt in bie gerrlidje SBelt
ber 21(penftora. Siefeg bortiegenbe SBerf ftellt fidj bie
gleidje 21ufgabe, unb eg löft fie gteidjfam im Jtuge. SBer
in biefem neuen Silberbudje ber Sergbtumen blättert,
toirb rote 2Iugen bel'ommen ob ber fßradjt, bie fidj igm
gier entfaltet. Sie pgotograpgifdjen 21ufnagmen ftnb
.fiunfttoetfe, unb man gerät in Serlegengeit, toenn man
ein befonberg fcgöneg getauggeben foil. Sag gtoge Jor-
mat beg Sudjeg ermöglicht eg, bie (pftan3en su seigen,
tote fie attg bem Soben getaugtoadjfen unb eine ibeale
Starmonte btfben mit ber fianbfegaft, bie igte Ifjeimat
barftellt. SGOie fügn unb föftltdj sum Seifpiet triumphiert
bag ©beltoetg über bem Jelg! Unb tote bag Silb auf bem
©cgugumfcgtag, fo nehmen ung aucg bie anbern treffticg
auggetoäglten 2Iufnagmen gefangen. Ser begleitenbe
Sert, ben fiarl Joerfter geschrieben gat, gibt bem Statut-
freunb toittfommene if>tntoetfe übet bag Sorfomtnen unb
bie Serbreitung ber ein3etnen (ßfiansen. ©r ftreut audj
mandje toiffengtoerte Setradjtung ein unb toirb fo sum
fur3toeitigen Jügrer burdj bie Jlora ber Serge, ©in Jacg-
mann toeift mid) aUerbingg barauf gin, baß beim beglei-
tenben SBort bie eine unb anbete (Berichtigung ansu-
bringen toäre.

Werkstätte für Holzkunst
C. FISCHER, Zeltweg 40, ZURICH 7

Fami/iempappen
in sorg/äl/igsfer Tlus/üftrung

GrafrmäTz/er aus /io/z

Holzleuchter
Ständerlampcn, Leselampen
Tischlampen, Kleinmöbel

nach eigenen und fremden Entwürfen kaufen
Sie am vorteilhaftesten direkt beim Fabrikanten

H. Weißhaupt, Drechslerei, Zürich 8
Feilengasse 3 - Telephon 20 822

Für Ihre Hände

MÄNOLA
bestes Kosmetikum gegen aufgerissene
Hände, rauhe, spröde Haut. Für Personen,
die ihre Hände viel im Wasser brauchen
(Hausfrauen, Servier- und Küchenperso-
nal) besonders empfohlen.
Fläschchen à Fr. 1.25, Vorratsfl. Fr. 2.75.

Jdaplatz -Apotheke
W. Kamer Zürich 3, Zurlindenstr. 211

Warum sich mit

schmerzenden Füßen
quälen? Durch eine gute Maß-
einlage wird der Schmerz garan-
tiert behoben.

Hül Kaufmann - Ziiridi 6
Telephon 43.494, Universitätstr.17
orthopädische Schuhwerkstätts
Kostenlose Beratung. Prompte Bedienung.

Bücherschau«

Elsa Steinmann: „Pariser Kinder in der Schweiz ", Lu-
stige Ferienerlebnisse. Illustriert von Lili Renner. In
Leinwand Fr. 5.80. Verlag A. Francke AG., Bern.

Ferien! Das Zauberwort gibt den Schlüssel zu Elsa
Steinmanns neuem Kinderbuch. Wen lockte es nicht, mit
zwei kleinen, lustigen Pariserlein aus dem heißen Groß-
stadtleben zu flüchten und in die Westschweiz zu reisen, auf
ein prächtiges Landgut zu einer nicht minder prächtigen
und freundlichen Großmama? Einmal keine Schulauf-
gaben vor sich zu haben, sondern ein paar herrliche Fe-
rienwochen, wo tausend Erlebnisse auf einen warten, im
großen Haus, im Stall und Garten, in Feld und Wald,
am Teich und Bach, bei den Hühnern und Hunden, bei
den Rossen und Kühen, bei den Geißen und Kungeln?
Es ist eine ganze Arche Noah, ein Paradies für Kinder.

„Heidi", 3 Akte (7 Bilder). Nach der gleichnamigen
Geschichte von Johanna Spyri. Bühnenbearbeitung von
Josef Verger. Verlag A. Francke AG., Bern. Broschiert
Fr. 1.80.

Wer das Heidi ist, braucht man wohl nicht mehr lang
zu erklären. Johanna Gpyris Erzählung hat dies mun-
tere Menschenkind zum vertrauten Kameraden der Jugend
von gestern und von heute so gut wie von morgen ge-
macht. Daß das Heidi nun aber mit seiner wirklichen Um-
Welt, mit der Alphütte und dem Oehi, den Geißen, Kat-
zen und dem drolligen Peter leibhaftige Wirklichkeit ge-
worden ist, das stellt etwas Neues und Wunderbares
dar. Und auch Herr Sesemann aus Frankfurt und sein
armes gelähmtes Töchterchen samt der strengen Gouver-
nante treten auf. Es fehlt nichts in dieser ganzen wohl-
bekannten Heidi-Welt.

Oliekes
S 00

ssrieclensgasse S 1 ^slepbon 72.SSS

Das Spiel vom Heidi ist in der Bearbeitung und
Inszenierung von Josef Berger über die großen Schwei-
zerbühnen gegangen und hat sich mit der natürlichen
Frische und Herzlichkeit, die ihm eigen ist, die Sympa-
thien jedermanns im Sturm erobert. Eine Aufführung
mußte der andern folgen, bis all die vielen kleinen
Schaulustigen befriedigt waren. Das Textbüchlein des
Heidi-Spieles wird den vielen Besuchern der Ausführun-
gen ein liebes Andenken sein. Dies um so mehr, als auf
vier Bildseiten die Hauptgestälten der Aufführungen in
gelungenen, lebendigen Aufnahmen erscheinen. — Aber
auch die Spielvereine werden gerne nach diesem Textbuch
greifen. Liegt doch hier ein Theaterstück für die Schwei-
zerjugend vor, das alle Qualitäten in sich hat, um im
guten Sinn populär zu werden.

Karl Foerster, Albert Steiner: Blumen auf Europas
Zinnen, in Wort und Bild. Mit 60 Aufnahmen nach der
Natur von Albert Steiner, Leinen Fr. 8.Z0. Rotapfel-
Verlag Erlenbach-Zürich.

p.p. Prof. C. Schroeter hat mit seinem begeisternden
Wort schon Unzählige eingeführt in die herrliche Welt
der Alpenflora. Dieses vorliegende Werk stellt sich die
gleiche Ausgabe, und es löst sie gleichsam im Fluge. Wer
in diesem neuen Bilderbuche der Bergblumen blättert,
wird rote Augen bekommen ob der Pracht, die sich ihm
hier entfaltet. Die photographischen Aufnahmen sind
Kunstwerke, und man gerät in Verlegenheit, wenn man
ein besonders schönes herausheben soll. Das große For-
mat des Buches ermöglicht es, die Pflanzen zu zeigen,
wie sie aus dem Boden herauswachsen und eine ideale
Harmonie bilden mit der Landschaft, die ihre Heimat
darstellt. Wie kühn und köstlich zum Beispiel triumphiert
das Edelweiß über dem Fels! Und wie das Bild aus dem
Gchutzumschlag, so nehmen uns auch die andern trefflich
ausgewählten Aufnahmen gefangen. Der begleitende
Text, den Karl Foerster geschrieben hat, gibt dem Natur-
freund willkommene Hinweise über das Vorkommen und
die Verbreitung der einzelnen Pflanzen. Er streut auch
manche wissenswerte Betrachtung ein und wird so zum
kurzweiligen Führer durch die Flora der Berge. Ein Fach-
mann weist mich allerdings darauf hin, daß beim beglei-
tenden Wort die eine und andere Berichtigung anzu-
bringen wäre.
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H. Oreckslerei, Türiod 8
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kur lüre ttânâs

bestes liosinetikum gegen aukgerissens
plänrie, raube, spröcke Haut. pur Personen,
<tis ikre ttânàs viel im Vasssr krsuoken
(plsuskrsuen, Zervisr- unci Kücbenperso-
nal) besonders smpkoklsn.
piäsoboken à Pr. l.2Z, Vorrststl. Pr. 2.75.
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Kostenlose LerstunZ. prompte LeâiennnZ.
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